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Inhaltsverzeichnis   Ausgezeichnet! 
 

 

 

Im Herbst 2012, auf dem Internationalen Spielmobilkongress 

in Dresden, fand die feierliche Preisverleihung für den Inno-

vationspreis der BAG Spielmobile e.V. im Auftrag des Bun-

desministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

unter dem Motto „Zusammen geht’s besser!“ statt. 
 

Das vorliegend beschriebene Modellprojekt „Spielen Leben 

Lernen in Waldperlach“ aus München wurde mit dem ersten 

Preis ausgezeichnet. 
 

Die Mitglieder der Jury, die die Preisträger des Innovations-

preises auswählten, überzeugte besonders der sozialräumli-

che Bezug und die gelungene Gemeinwesenorientierung. 
 

Kirsten Witt, Grundsatzreferentin der Bundesvereinigung 

Kulturelle Jugendbildung, bezeichnete das Modellprojekt als 

„ein Beispiel für eine gelungene Vernetzung von mobiler 

spielpädagogischer Arbeit in einen Sozialraum hinein. Die Er-

fahrungen, die die beteiligten BürgerInnen, und insbesonde-

re die Kinder und Jugendlichen machen konnten, sind die 

Grundlage für die Wertschätzung der eigenen städtischen 

Lebensumgebung als Spiel- und Erlebnisraum mit reichhalti-

gen Möglichkeiten und Potenzialen. Durch das Projekt wur-

de in höchstem Maße Engagement im Stadtteil mobilisiert: 

Die Zusammenarbeit mit unterschiedlichsten Akteuren vom 

Nachbarschaftsverein über die Schule bis hin zur Bürgeriniti-

ative, die gemeinsame Realisierung unterschiedlichster Akti-

onen, Feste und Projekte ermöglichte den Beteiligten nicht 

nur, ihren Stadtteil und ihre Nachbarn mit anderen Augen zu 

sehen, sonder auch, sich selbst als Mit-Gestalter und Mit-

Wirker zu erleben.“ Als besondere Qualität bezeichnet Witt 

die „vorbildliche Zwischennutzung einer städtischen Immo-

bilie für temporäre Angebote Kultureller Bildung im Stadt-

teil, die ein Modell für andere Träger sein kann.“ 
 

Der Juror Prof. Dr. Ulrich Deinet, Professor für Didaktik und 

methodisches Handeln/ Verwaltung und Organisation an der 

FH Düsseldorf würdigt insbesondere zivilgesellschaftliche 

und intergenerative Orientierung des Projekts und dessen 

kommunalpolitische Wirksamkeit. 

 

Machen Sie sich beim Lesen selbst ein Bild und lassen Sie 

sich positiv inspirieren! 

 

Janine Lennert (Projektleitung) 

 

Kontakt: Spiellandschaft Stadt e.V. 

Tel. +49 89 18 33 35, lennert@spiellandschaft.de 

 

 

Projektverlauf    S. 3 - 7 

 

 Hintergrund des Projektes   Seite 03 

 Ziele des Projekts    Seite 03 

 Modellprojekt der Arbeitsgemeinschaft 

Spiellandschaft Stadt    Seite 03 

 Partner des Projekts    Seite 03 

 Aktivitäten: Zahlen und Statistik  Seite 04 

 Zielgruppe des Projekts   Seite 04 

 Vorlauf: Herrichten der Garage  Seite 04 

 Stationäre Angebote in der Garage  Seite 04 

 Mobile Angebote im Stadtteil   Seite 05 

 Öffentlichkeitsarbeit für das Projekt  Seite 05 

 Dokumentation und Präsentation  Seite 06 

 Finanzierung des Projekts   Seite 06 

 Ergebnisse aus dem Projekts   Seite 06 

 Erkenntnisse aus dem Projekt    Seite 07 

 Ausblick und Fazit    Seite 07 

 

Der Mehrwert der Kooperation  S. 8 

 

Wie kann es weitergehen?   S. 09 

 

Pressespiegel (Auszug)   S.10-14 

 

Stimmen zum Projekt   S. 15 

 

Danksagung 

 

 



 

- 3 - 

Zum Hintergrund des Projekts 

Die Ziele des Projekts Ein Modellprojekt der 
Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt 

        Die Partner des Projekts 

 

 

Ausgehend von einem Zeitungsbericht der Süddeutschen 

Zeitung im August 2007 wurde Spiellandschaft Stadt e.V. auf 

ein leer stehendes ehemaliges Gerätehaus im Münchner 

Stadtteil Waldperlach, in der Isegrimstraße, aufmerksam.  

Es handelte sich um eine Garage mit benachbartem Aufent-

haltsraum, einfacher sanitärer Einrichtung, kleiner Küche, 

einem großem Vorplatz und einem Garten.  

 

Nach intensiven Bemühungen und Verhandlungen mit Politik 

und Verwaltung konnte der Abriss des Gebäudes aufgescho-

ben werden. Mit dem 1. Oktober 2009 wurde das Objekt 

vom Kommunalreferat der LH München an Spiellandschaft 

Stadt e.V. auf zwei Jahre befristet vermietet. Damit waren 

die grundlegenden Rahmenbedingungen für ein innovatives 

Modellprojekt gesetzt. 

 

 

 
*  Modellhafte Zwischennutzung eines städtischen Ab-

bruchobjektes für Kinder- und Jugendarbeit und bürger-

schaftliches Engagement. 

 

*  Schaffung eines temporären überdachten und betreuten 

Spiel- und Bewegungsraums für Kinder und Familien, der 

gleichzeitig als Ausgangspunkt für mobile Angebote im 

Stadtteil dient. 

 

*  Förderung und Unterstützung der Beteiligung von Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachsenen an der Schaffung von 

niedrigschwelligen Spiel- und Lernangeboten 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Apfelsaft pressen beim ersten Herbstfest in der Garage 

 

Offizielle Eröffnung der GARAGE am 24. April 2010. 

Von links: Irene Daschner mit Sohn Patrick (WAPE Bürger IG) 

Evelyn Knecht (Koordinatorin Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt), 

Janine Lennert (Projektleitung GARAGE, Spiellandschaft Stadt e.V.), 

Marina Achhammer (Vorsitzende des BA 16), 

Christian Winkler (Vorstand Spiellandschaft Stadt e.V.), 

Andreas Burkhardt und Christiane Gruzlewski  

(Vorstand Verein für nachbarschaftliches Leben in Waldperlach e.V.) 

 

 

 
 
 

 

Das Projekt „Spielen, Leben, Lernen in Waldperlach“ ist ein 

Modellprojekt der Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft 

Stadt, einem offenen Kooperationsverbund verschiedener 

Träger und Organisationen, in dessen Rahmen seit 1985 sta-

tionäre und mobile Spiel- und Bildungsprojekte in ganz Mün-

chen durchgeführt werden, schwerpunktmäßig  im Auftrag 

der LH München / Sozialreferat.  
 

Die Projektleitung für das Modellprojekt „Spielen, Leben, 

Lernen in Waldperlach“ liegt bei Janine Lennert und Gerhard 

Knecht von Spiellandschaft Stadt e.V., dem Trägerverein der 

Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt. 
 

 

 

 

 

Der Verein für nachbarschaftliches Leben in Waldperlach 

e.V. hat sich 2007 gegründet, ist als gemeinnützig anerkannt 

und ausschließlich ehrenamtlich tätig. Er ist Hauptkoopera-

tionspartner des Modellprojektes, Untermieter der Garage 

und Mit- und Alleinveranstalter diverser Projekte und Ver-

anstaltungen im Stadtteil. 
 

Die Waldperlacher Bürger IG (WAPE) ist eine Gruppe enga-

gierter und ehrenamtlich arbeitender Waldperlacher/innen, 

die sich seit 2002 für ein lebendiges und aktives Viertel ein-

setzen. Sie sind Spielplatzpat/innen für verschiedene Spiel-

plätze in Waldperlach und somit in die mobilen Aktionen des 

Projekts eingebunden. 
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Aktivitäten 2009 - 2011  

 
 
 

Überblick in Zahlen 

 

Aktionsorte und Aktionstage:  

GARAGE: 74 Aktionstage  

Waldheimplatz: 4 Aktionstage 

Spielplätze Im Gefilde: 14 Aktionstage  

Schulhof Gänselieselstraße: 2 Tage 

 

Teilnehmer/innen: 

6300 Kinder  

(ca. 60 % Mädchen / mit Migrationshintergrund) 

4000 Erwachsene 

 

Zielgruppe des Projekts: 

 

Angesprochen waren Jungen und Mädchen im Alter von 4 

bis 12 Jahren, Jugendliche sowie ihre Familien. Als aktive Be-

teiligte wurden spielfreudige Jugendliche und Erwachsene 

eingebunden, die sich für eine Verbesserung der Spielraum-

bedingungen im Stadtteil einsetzen wollen, sowie die örtli-

chen Vereine, Kirchengemeinden und Schulen. 

 

Renovierung und Herrichten der Garage 

 

Die Innenräume wurden von Spiellandschaft Stadt e.V. und 

dem Verein für nachbarschaftliches Leben in Waldperlach 

e.V. instand gesetzt. Es wurden Wände und Fenster gestri-

chen, der Sanitärbereich renoviert, eine neue Küche einge-

baut und die Räume mit Spielgeräten und Mobiliar einge-

richtet. Die Arbeiten wurden zum größten Teil ehrenamtlich 

durchgeführt bzw. für die Einrichtung Sachspenden akqui-

riert. Der Garten wurde gemeinsam mit Kindern gestaltet. 

 

 
 

Bau des Weidentipis im Garten

 

Spielgeräte zum Sofortspielen selber bauen: Indiakawerkstatt 
 

 

Stationäre Angebote in der Garage: 
 

Im Zeitraum April bis Oktober 2010 und 2011 bot Spielland-

schaft Stadt regelmäßig Freitag nachmittags in der Garage 

spielpädagogische Projekte für Kinder und Familien an. Die 

Projekte waren offen und kostenlos. Themen waren unter 

anderem Fadenspiele, die Klötzchenbaustelle, New Games - 

Kooperative Spiele für Viele , Wasserbaustelle & Spielbrun-

nen, BEMIL - Das Bewegungs- und Ernährungs-Mobil, Spiel- 

& Bewegungsbaustelle, Ungewöhnliche Spielorte entdecken, 

Murmelbahn, Zirkusspiele, ein Malatelier und der Bau der 

Doku-Aktionsbox für das Projekt kunstwerkStadt. 

 

Große Kinder- und Familienfeste, durchgeführt in Koopera-

tion von Spiellandschaft Stadt und dem Verein für Nachbar-

schaftliches Leben, bildeten Höhepunkte im Programmjahr, 

wie die jährlichen Eröffnungsfeste zum Start der Spielsaison, 

die beiden Zeugnisfeste am letzten Schultag und die drei 

Herbstfeste. Bei der Waldperlacher Runde war die Garage 

2010 und 2011 einer von 10 Spielorten im Stadtteil.  

 

In drei spielpädagogischen Fortbildungen in der Garage 

wurden Studierende der Hochschule München, Absol-

vent/innen des FSJ Kultur, Spielpädagog/innen und Ehren-

amtliche durch Spiellandschaft Stadt e.V. zu den Themen 

Spielleitertraining und Bewegungsbaustelle geschult. 
 

 

 

Spielleitertraining 
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Öffentlichkeitsarbeit für das Projekt 

 

Lebendkickerturnier auf dem Vorplatz der GARAGE 

 

Der Verein für nachbarschaftliches Leben in Waldperlach 

organisierte zwei Garagenflohmärkte mit über 80 privaten 

Verkaufsorten im Stadtteil und in der GARAGE. An 10 Aben-

den wurde zum Kinderkino geladen. In einer Garten-AG 

richteten Kinder den Garten des Anwesens her und pflanz-

ten ein Weidentipi und einen Apfelbaum. An 3 Tagen wur-

den in Schulferien internationale Kochkurse für Kinder 

durchgeführt. Für Jugendliche wurde Jugendkino, Jugend-

partys, ein Band-Abend, ein Kurzfilmwettbewerb und ein 

Lebendkicker-Turnier angeboten. Bei 2 Vernissagen stellte 

die Malgruppe des Vereins ihre Bilder aus, in einer szeni-

schen Lesung wurde die Reaktorkatastrophe von Tscherno-

byl thematisiert. 
 

Verkäufer auf dem Waldperlacher Garagenflohmarkt 

 

 
 

Das Winterspielmobil auf dem provisorischen Rodelhügel im Gefilde 

Mobile Angebote im Stadtteil 

 

An den Samstagen von Mai bis September brachte Spiel-

landschaft Stadt 2 Jahre lang die Themen der stationären 

Angebote in der Garage regelmäßig als mobile Angebote in 

den Stadtteil: 2010 noch im wöchentlichen Wechsel auf die 

Spielplätze am Waldheimplatz und im Gefilde, 2011 dann 

ausschließlich auf den Spielplätzen im Gefilde, da dort eine 

höhere Nachfrage bestand. Bei Regenwetter wurden mobile 

Angebote an den Samstagen auch in die Garage verlegt.  
 

Das Winterspielmobil wurde in Kooperation mit dem Refe-

rat für Bildung und Sport/ Sportamt-Freizeitsport und den 

Spielplatzpat/innen der WAPE in den Stadtteil geholt.  
 

Bei zwei Schulfesten der Grundschule an der Gänseliesel-

straße wurde mit Projektbeiträgen auf die Spiel- und Lern-

angebote von Spiellandschaft Stadt in Waldperlach aufmerk-

sam gemacht. 

 

 
Wasserbaustelle auf dem Schulfest der Gänselieselschule 

 

 

 

Für den Stadtteil wurden Programmüberblicke für Kinder 

und Familien herausgegeben, sowie Flyer zu einzelnen Ak-

tionen, die unter anderem als Briefwurfsendung verteilt 

wurden. Darüberhinaus wurde das Projekt in stadtweiten 

Öffentlichkeitsmedien wie der Programmzeitung der Ar-

beitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt, im städtischen Ver-

anstaltungskalender Stadtwiesel, im KIKS-Reiseführer, im In-

ternet online auf pomki.de (dem Kinderportal der LH Mün-

chen), stadtwiesel.de und waldperlach.de und in der örtli-

chen Presse beworben. 
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Dokumentation und Präsentation 

     Ergebnisse aus dem Projekt 

                           Finanzierung des Projekts 

Finanzierung des Projekts 

 

 

Das Projekt wurde durch Fotos, Tagesprotokolle und Proto-

kolle der Besprechungsrunden dokumentiert. 2010 wurde es 

im Unterausschuss Soziales des BA 16 und in der Spielraum-

kommission der LH München vorgestellt.  

 

Neben einer ständigen Foto-Ausstellung in der Garage ab 

Herbst 2010 und den Auswertungen im Rahmen der Arbeits-

gemeinschaft Spiellandschaft Stadt wurde das Projekt im Ok-

tober 2011 in der Aktionsausstellung kunstwerkStadt in der 

Rathausgalerie mit einer eigens dafür mit Waldperlacher 

Kindern entwickelten AktionsAusstellungsbox der Öffent-

lichkeit präsentiert. 

 

 

 

Im Rahmen eines sogenannten Investorenmietvertrags mit 

dem Kommunalreferat wurde vereinbart, dass Arbeitszeit  

und Materialeinsatz, die für die Instandhaltung der Bausubs-

tanz notwendig waren, gegen die Miete aufgerechnet wer-

den konnten. 
 

Spiellandschaft Stadt e.V. finanzierte das Projekt aus Pro-

jektmitteln des Vereins. Der Spendenerlös aus dem Kinder-

café beim Spielfest zum Weltkindertag 2009 im Ostpark kam 

dem Projekt zugute. Im Rahmen des Modellprojekts der Ar-

beitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt wurde die Doku-

mentation des Projektes gefördert. Zusätzlich wurden eh-

renamtliche Arbeitsstunden investiert. In den Wintermona-

ten mietete Spiellandschaft Stadt die Garage für die Unters-

tellung von Spielbussen. 
 

Der Verein für nachbarschaftliches Leben in Waldperlach 

e.V. erhielt eine Förderung durch das Stadtjugendamt im 

Rahmen des Jahres der Partizipation zur Durchführung von 

Projekten für Jugendliche in Waldperlach. Die Beiträge für 

die Miete und alle weiteren Projektkosten wurden durch eh-

renamtliches Engagement sowie durch Einwerben von Spon-

sorengeldern Dritter abgedeckt. 

 

 

Drachen basteln beim Herbstfest 

 

 
 

Die Einrichtung der GARAGE als temporärer Spiel- und Be-

gegnungsort wurde im Stadtteil sehr positiv aufgenommen. 

Die Aktivitäten in der Garage waren insgesamt gut besucht. 

Bei den größeren Festen kamen bis zu 400 Besucher/innen 

am Tag. In erster Linie nutzten Mütter mit kleineren Kindern 

und etwa 10 Stammkinder im Grundschulalter die Angebote 

regelmäßig. Im zweiten Aktionsjahr erhöhten sich bei den 

Angeboten für Kinder und Familien in der Garage der Anteil 

der Stammbesucher/innen  – der Treff hatte sich als ge-

schätztes Angebot etabliert. 
 

Die mobilen Angebote an den Samstagen brachten Spielan-

regungen auf die Spielplätze im Stadtteil und ließen Kinder 

und Erwachsene miteinander ins Spiel kommen. 12 mobile 

Projektnachmittage wurden wegen unsicheren Wetters in 

die Garage verlegt.  
 

Die Ergebnisse einer Eltern- und Kinderbefragung bestätig-

ten, dass Kinder die bewegungsintensiven Angebote und den 

Raum für Zusammenspiel mit anderen schätzten. Ganz weit 

oben auf der Beliebtheitsskala standen Spielgeräte wie das 

Ball-an-der-Schnur, sowie Spiele mit einfachem Material wie 

New Games. Sowohl bei Eltern als auch bei Kindern ist die 

Nachfrage nach gestalterisch-kreativen Angeboten wie Ma-

len, Basteln, Gestalten groß. 

 
 

Murmelmalerinnen, Spielplatz Im Gefilde
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Erkenntnisse aus dem Projekt 

Ausblick  und Fazit 

Rennraupe Rosalie als Familienspiel auf dem Garagenvorplatz 

 

 

 

 

Die Garage eignete sich sehr gut als überdachter Spiel- und 

Veranstaltungsort, der im Sommer sowohl Schatten als auch 

Schutz vor Regen und Wind bot, sowie einfache sanitäre 

Ausstattungen. Ein derartiger Treffpunkt mit Programman-

geboten für Kinder, in dem Bürger/innen und Familien selbst 

tätig und zu Akteuren im Stadtteil werden können, unab-

hängig von der Mitgliedschaft in einem Verein oder einer 

Gemeinde, hatte bisher in Waldperlach gefehlt. 

 

Über die Angebote kamen unterschiedliche Generationen 

miteinander in Kontakt und gemeinsam ins Spiel:  

Kinder suchen gerne Angebote auf, die ihnen in offener und 

ungezwungener Atmosphäre über spielerische Zugänge 

neue Erkenntnisse vermitteln. Sie suchen und brauchen 

Spielpartner, sowohl Erwachsene, als auch andere Kinder. Im 

Spiel setzen sie sich mit ihrer (Lebens-)Umwelt auseinander, 

knüpfen neue Kontakte und erleben sich als selbstwirksam. 

Familien/ Eltern waren sehr interessiert an Spielanregungen 

für ihre Kinder und spielten oft selbst begeistert mit. 

 

Es erwies sich als sinnvoll, die mobilen Spielangebote im 

zweiten Projektjahr ausschließlich auf die Spielplätze im Ge-

filde zu verlegen: damit konnten weitere Kinder erreicht und 

auf die Garage aufmerksam gemacht werden.  

 

Als große Herausforderung stellte sich die Einbindung und 

Motivierung zur aktiven Beteiligung von Jugendlichen dar, 

die der Verein für Nachbarschaftliches Leben im Rahmen des 

Partizipationsprojektes durchführte. Für Jugendliche ab 16 

Jahren konnte die Garage nicht mit anderen Freizeitangebo-

ten konkurrieren (zu nah an der Wohnbebauung und damit 

keine Möglichkeit, regelmäßig auch in Abendstunden lärmin-

tensivere Veranstaltungen durchzuführen). Teenies zwischen 

12 und 16 Jahren hingegen nutzten den Ort als Treffpunkt. 

 

 

Das Modellprojekt endete vorerst mit dem Herbstfest 2011.  

Grund hierfür war das Auslaufen des Mietvertrags für die 

Garage und der geplante Verkauf des Grundstückes durch 

die Landeshauptstadt München.  

Viele Kinder und Familien bedauern es sehr, dass der groß-

zügige und charmante offene Treffpunkt in Waldperlach so-

mit geschlossen wurde. Sie wünschen sich eine Fortsetzung 

von Spiel- und Lernangeboten im Stadtteil. Von Seiten der 

Stadtteilpolitik wurde und wird versucht, die Garage zu hal-

ten.  
 

Für die Projektpartner Spiellandschaft Stadt und den Ver-

ein für nachbarschaftliches Leben in Waldperlach ist das 

gemeinsame Projekt GARAGE trotzdem ein positives Bei-

spiel für eine gelungene temporäre Nutzung eines städti-

schen Abrissobjekts für Spiel und nachbarschaftlichen Aus-

tausch.  
 

Die positiven Erfahrungen aus dem Modellprojekt können 

ein Anstoß sein, diese Art der Zwischennutzung häufiger zu 

ermöglichen. Dafür sprechen besonders folgende Gründe: 
 

1) Das städtische Kommunalreferat konnte sich darauf ver-

lassen, dass die vereinbarte Mietzeit nicht überschritten 

wird. 

2) Das Kommunalreferat hat mit dem Investorenmietver-

trag ein Modell geschaffen, das es ermöglicht, zu fairen 

Konditionen ein Projekt für temporäre Nutzungen für 

die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit anzubieten. 

3) Für den Stadtteil konnte damit ein ungewöhnlicher Ort 

für 2 Jahre als überdachter, betreuter Spielplatz und Be-

gegnungsort genutzt werden. 
 

Wir hoffen mit diesen guten Erfahrungen der Stadt Mün-

chen und auch anderen Kommunen Mut zu machen, auch 

in Zukunft Räume für die Kinder- und Jugendarbeit befris-

tet zur Verfügung zu stellen. 
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Der Mehrwert der Kooperation  

 

Vor dem Projektbeginn 2009 bestand bei beiden beteiligten 

Vereinen noch die Vorstellung, das alte Feuerwehrhaus 

schwerpunktmäßig für die jeweils eigenen Interessen zu nut-

zen. Sehr schnell kristallisierte sich jedoch heraus, dass ein 

Partner alleine nicht das hätte leisten können, was als Sum-

me aus der gemeinsamen Kooperation entstanden ist: Beide 

hauptverantwortlichen Vereine haben mit dem Projekt Spie-

len Leben Lernen in Waldperlach gemeinsam etwas geschaf-

fen, das in der Summe mehr ist als seine Teile. 
 

Beide Seiten brachten jeweils eigene Professionalitäten und 

Ressourcen ein, die sich gegenseitig verstärkten: 
 

 Spiellandschaft Stadt e.V. verfügt über eine langjährige 

Erfahrung in mobilen spiel- und kulturpädagogischen 

Projekten für Kinder und Familien und kann auf einen 

großen Pool an Material, Themen und erfahrenem Per-

sonal zurückgreifen.  

 Die Herausforderung, einen (halb)öffentlichen Raum 

temporär mit Projekten zu gestalten, ist alltäglicher Be-

standteil der mobilen Arbeit. 

 Die Bandbreite des Fachwissens von Spiellandschaft 

Stadt e.V. umfasst neben der Durchführung von Fami-

lienfesten und thematischen Spielaktionen auch Fortbil-

dungen und Schulungen. 

 Spiellandschaft Stadt e.V. ist langjähriger zuverlässiger 

Partner der Landeshauptstadt München: dies war sicher 

mit ausschlaggebend, dass der temporäre Mietvertrag 

mit der Stadt letztendlich zustande kam. 

 Spiellandschaft Stadt e.V. ist in regionale und überregio-

nale Netzwerke zum Thema Spiel in München einge-

bunden: die Kooperationen wie zum Beispiel innerhalb 

des Netzwerks der Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft 

Stadt haben zu einer Professionalisierung der Zusam-

menarbeit zu unterschiedlichen Themen beigetragen. 
 

 Der Verein für Nachbarschaftliches Leben in Waldper-

lach e.V. ist im Stadtteil gut vernetzt und repräsentiert 

Bürger/innen, die sich (ehrenamtlich) engagieren möch-

ten, über konfessionelle und kulturelle Grenzen hinweg 

und aus unterschiedlichsten professionellen Hinter-

gründen. Somit gelang es dem Verein, viele Veranstal-

tungen fast ausschließlich mit ehrenamtlichem Engage-

ment durchzuführen: sei es mit Helfer/innen für Aufbau 

oder Essens- und Getränkeausgabe, sei es mit Expert/ 

innen für die Renovierung oder Gartenpflege. 

 Durch die Kontakte im Stadtteil konnten zusätzliche Ma-

terialien sehr günstig bzw. kostenlos ausgeliehen wer-

den, wie z. B. Leinwand und Beamer für das Kinderkino. 

 Der Verein war unentbehrlicher Partner bei der Öffent-

lichkeitsarbeit im Stadtteil: sei es durch die Kontakte zur 

örtlichen Schule, zu den Kindertagesstätten oder den 

Geschäften, als auch zum örtlichen Bezirksausschuss. 

Beispiele für Ergebnisse, die nur in der Kooperation entste-

hen konnten: 

 Alleine hätte der Nachbarschaftsverein wahrscheinlich 

nicht einen Mietvertrag für das Feuerwehrhaus stem-

men können – hier half der Vertrauensvorschuss, den 

Spiellandschaft Stadt durch die langjährige Zusammen-

arbeit mit der LH München genießt. 

 Als alleiniger Betreiber wäre Spiellandschaft Stadt wo-

möglich mehr als „von außen“ kommend wahrgenom-

men worden, der „den“ Waldperlachern etwas weg-

nimmt, was eigentlich ihnen gehört: „ihr“ Feuerwehr-

haus. 

 Durch die Kooperation wurde ein viel breiteres Publi-

kum angesprochen als jeder Partner für sich erreicht 

hätte. 
 

Beide Projektpartner bestimmten gleichberechtigt die Ge-

staltung des Projektes: 
 

In regelmäßigen Kooperationsabsprachen wurden sowohl 

gemeinsame Projekte erarbeitet als auch eigene Veranstal-

tungen im Rahmen des Projekts geplant und miteinander 

abgestimmt. 
 

Klare Absprachen  

Die jeweiligen Zuständigkeiten innerhalb des Projektes wa-

ren klar herausgearbeitet und wurden in den Absprachen 

miteinander konkretisiert: 
 

So war Spiellandschaft Stadt e.V. zum einen Hauptmieter der 

Garage und damit Hauptnutzer der Gerätehalle und des 

Vorplatzes. Inhaltlich übernahm Spiellandschaft Stadt e.V. 

vollständig die Gestaltung der regelmäßigen Spiel- und Kul-

turangebote für Kinder und Familien in der Garage und auf 

den Spielplätzen im Stadtteil, richtete spielpädagogische 

Fortbildungen in der Garage aus, kümmerte sich um die Pro-

grammflyer und übernahm die Dokumentation. 
 

Der Verein für Nachbarschaftliches Leben in Waldperlach 

e.V. war in den Aktionsmonaten Untermieter der Garage 

und nutzte hauptsächlich den Nebenraum sowie den Garten. 

Inhaltlich engagierte sich der Verein einerseits darin, Ange-

bote auch für Jugendliche zu integrieren (Jugenddisco, 

Bandabend, Kurzfilmwettbewerb) als auch Kulturangebote 

mit der Zielgruppe Erwachsene anzubieten (zum Beispiel die 

Vernissagen, die szenische Lesung oder der Garagenfloh-

markt). Zum anderen wurden eigene Projekte für Kinder 

durchgeführt wie Kinderkino, Kinderküche oder Gartenge-

staltung.  
 

In den gemeinsamen Projekten wurden die Zuständigkeiten 

im Vorfeld abgeklärt, Wünsche und Anregungen von beiden 

Seiten wurden aufgenommen und miteinander in Einklang 

gebracht. 
 

Insgesamt war die Kooperation von einem hohen Maß an 

Verlässlichkeit, Engagement, Hilfsbereitschaft, Professionali-

tät und gegenseitigem Vertrauen geprägt.  
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Kooperationspartner 2009-2011 

Wie wird es weitergehen? 

                Adressen und Kontakt 

 

 

 
 

 

Ideen und konkrete Pläne für eine Fortführung von Angebo-

ten für Kinder und Familien in Waldperlach (ob mit oder oh-

ne Garage als feste Räumlichkeit) sind vorhanden:  
 

Für 2012 konnte ein neuer Kooperationspartner gewonnen 

werden, der Kinder- und Jugendtreff Come In des KJR Mün-

chen-Stadt, mit dem gemeinsam auf den Spielplätzen Im Ge-

filde an 10 Tagen mobile Spielaktionen angeboten werden. 

Gemeinsam mit den Spielplatzpat/innen der WAPE Bürger IG 

wird voraussichtlich im Herbst 2012 ein Spielgerätebau statt-

finden, bei dem Spielmaterial für eine Spielplatzpatenkiste 

entstehen soll. Außerdem werden sowohl die Pat/innen als 

auch die Mitarbeiter/innen des Come In an Fortbildungen 

der Spiellandschaft Stadt teilnehmen, die sie dazu befähigen 

sollen, in Zukunft auch ohne das Spielmobil Angebote für 

Kinder und Familien im Stadtteil machen zu können. 
 

Möglich wird diese Fortführung durch eine Verlängerung des 

Modellprojekts, durch die Kooperation mit 2 weiteren Part-

nern und durch eine Förderung durch den örtlichen Bezirks-

ausschuss. 
 
 

 
 

 
 

 Arbeitskreis Spielplatzpaten der Arbeitsgemeinschaft 

Spiellandschaft Stadt 

 Baureferat der LH München / Abteilung Gartenbau 

 Elterninitiative Ferienbetreuung Gänselieselschule 

 Grundschule an der Gänselieselstraße 

 Hochschule München, FB Angewandte Sozialwissen-

schaften 

 Kommunalreferat der LH München 

 Referat für Bildung und Sport / Sportamt-Freizeitsport 

 Sozialreferat der LH München: 

Stadtjugendamt / Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Stadtjugendamt / Jahr der Partizipation 

 Spiellandschaft Stadt e.V. 

 Verein für nachbarschaftliches Leben in  

Waldperlach e.V. 

 WAPE Bürger IG  

 Im Rahmen der Waldperlacher Runde: 

Freiwillige Feuerwehr Waldperlach 

Rittergemeinschaft Isengewant 

SV Waldperlach 

Katholische Pfarrgemeinde Bruder Klaus 

Lutherisch-Protestantische Jubilatekirche 

Siedler- & Eigenheimervereinigung Waldperlach-

Neubiberg e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spiellandschaft Stadt e.V. 

Janine Lennert, Gerhard Knecht 

Albrechtstr. 37, 80636 München 

Tel. (089) 18 33 35 

Fax: (089) 127 99 668 

lennert@spiellandschaft.de 

www.spiellandschaft.de 

 

Verein für nachbarschaftliches  

Leben in Waldperlach e.V. 

Andreas Burkhardt 

Tel. 01520 631 8648 

Gänselieselstr. 39, 81739 München 

 

WAPE – Waldperlacher Bürger IG  

Treffpunkt WAPE 

Familie Daschner 

Im Gefilde 84, 81739 München 

info@waldperlach.de 

www.waldperlach.de 
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 Auszug aus dem Pressespiegel 
 

 



 

 Auszug aus dem Pressespiegel  

 

 



 

 Auszug aus dem Pressespiegel 

 

 

 

 

 



 

 Auszug aus dem Pressespiegel 

 

 

 

 

 



 

 Auszug aus dem Pressespiegel 

 

 

 

 

 

 



 

 Auszug aus einem Schreiben der Sozialreferentin  
 der Landeshauptstadt München zum Projekt 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Brigitte Meier, Sozialreferentin der Landeshauptstadt München,  

bedankt sich in einem Schreiben vom 9. März 2012 für den Erhalt der  

Dokumentation zum Modellprojekt „Spielen Leben Lernen in Waldperlach“  

unter anderem mit folgenden Worten: 

 

 

„Sehr geehrter Herr Knecht, 

 

 

nochmals vielen Dank für Ihr Schreiben vom 23.1.2012. Besonders hat es mich gefreut, dass mit vergleichbar 

geringen Mitteln und mit der zeitlich befristeten Überlassung einer städtischen Liegenschaft, in Ihrem Fall 

dem alten Feuerwehrhaus in Waldperlach, stadtteilaktivierende Spiel- und Begegnungsräume mit großem  

ehrenamtlichen Bürger-Engagement entstehen konnten. 

 

 

In modernen Stadt- und Quartier-Entwicklungskonzepten wird die Option von Zwischennutzungen vor allem 

in städtischen Ballungsräumen positiv thematisiert. Für die erfolgreiche Erprobung eines solchen Ansatzes in 

Waldperlach erhalten Sie nochmals meine Anerkennung. 

 

 

(…) 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Brigitte Meier“ 

 



 

 Antwortschreiben der LH München auf den Brief   
eines Waldperlacher Kindes, das den Abriss der Ga-
rage sehr bedauert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

Ein Ende ….. 

… und ein neuer Anfang! 

 

 

 

Der Abriss der Garage im Herbst 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielgerätebau für die Waldperlacher Spielplatzpatenkiste / Aktionen mit Kindern, Jugendlichen und Familien Im Gefilde 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Artikel aus der Fachzeitschrift K3 des KJR München-
Stadt über die Fortführung des Projekts 12 / 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Urkunde des Innovationspreises der 
BAG Spielmobile e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wir möchten folgenden Unterstützer/innen des Projekts ganz herzlich danken: 
 

*  Stadtsparkasse München, Filiale Waldperlach  
*  Evangelisch-Lutherische Jubilatekirche 
*  Rainer’s Backstub‘n am Waldheimplatz 
*  Bezirksausschuss des 16. Stadtbezirks Ramersdorf - Perlach 
*  allen Helferinnen und Helfern bei organisatorischen und technischen Fragen 
*  und: den vielen Bürgerinnen und Bürgern, Kindern und Familien aus Waldperlach,  
    die dem Projekt wohlwollend gegenüberstanden und uns gerne besucht haben! 

 


